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H eliacus verdensis n. sp. von den Kapverdischen Inseln
(Gastropoda: Architectonicidae).

Von

R üdiger Bieler.

Mit 1 Tafel.

A b s t r a c t :  H eliacus verdensis n. sp. is described from the Cape Verde Islands. Similar 
species from the Atlantic and Indo-Pacific Oceans are figured and discussed. Gyriscus hayash ii 
Shikama 1970 is a junior subjective synonym of Gyriscus asteleformis Powell 1965.

E i n f ü h r u n g .

Im Rahmen einer Bestandsaufnahme der marinen Mollusken der Kapverdischen 
Inseln durch C osel (1982a, b) wurden dort gefundene Exemplare einer Architecto- 
niciden-Art mit dem Namen Heliacus cf. trochoides (Deshayes 1830) belegt. 
H . trochoides war bis dahin für den gesamten subtropischen und tropischen Indo- 
Pazifik bekannt (Robertson 1976), nicht jedoch für den Atlantik. Die Untersu
chung der kapverdischen Exemplare ergab, daß es sich um Vertreter einer bisher 
nicht bekannten H eliacus-Spezies handelt; diese wird hier neu beschrieben und von 
ähnlichen Arten abgegrenzt.

H eliacus verdensis n. sp.
Taf. 1 Fig. 1-2.

1982 H eliacus cf. trochoides, — C osel, Cour. Forsch.-Inst. Senckenb., 52: 17.
1982 H eliacus cf. trochoides, —  C osel, Cour. Forsch.-Inst. Senckenb., 52: 49.

L o c u s  t y p i c u s :  Kapverdische Inseln: Sao Tiago (NW-Teil): Tarrafal.
Ma t e r i a l :  Holotypus SMF 255445a; Paratypus 1, größtes Exemplar, Innenlippe beschä

digt [SMF 255445b]; Paratypus 2, Protoconch beschädigt [MNHN Paris]; K. G roh leg. 19.- 
21. 10. 1979.

V e r b r e i t u n g :  Bisher nur von der Typuslokalität bekannt.
D e r i v a t i o  n o m i n i s :  Benannt nach den Kapverdischen Inseln.

Anschrift des Verfassers: Rüdiger Bieler, Zoologisches Institut und Museum, Martin- 
Luther-King-Platz 3, D-2000 Flamburg 13.
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B e s c h r e i b u n g :
Teleoconch: Gehäuse hochgetürmt (Höhe entspricht etwa Durchmesser, ca. 4-5 

Windungen bei einem Durchmesser von 7 mm); Umgänge der Oberseite und Basis 
schwach konvex; Nabel sehr eng (ca. 10-14%  des Gesamtdurchmessers); relativ 
dünnschalig, z. T. durchscheinend, dabei Parietalregion verdickt.

Skulptur: Spiralskulptur der Oberseite: 3 Spiralrippen, davon äußerste am stärk
sten; Abstände zwischen den Rippen nach außen an Breite zunehmend und vor dem 
Rand am deutlichsten ausgeprägt. — Rand: 3 Spiralrippen, dabei oberste am 
stärksten, mittlere am schwächsten; Ansatz der Umgänge an mittlerer Randrippe, 
unter Bildung einer deutlichen Naht. — Basis: 6 Rippen, nach innen an Breite 
zunehmend; davon innerste, den Nabel umgebend, leicht eingesenkt. — Umbilicus: 
4-5 schwache Rippen an der Nabelwand. — Axialskulptur: Auf Oberseite, Rand 
und Basis engstehende, den Wachstumslinien folgende Axialrippen; schwächer als 
Spiralrippen, mit diesen deutliche Knoten bildend; hierdurch körnige Gesamt- 
Skulptur des Gehäuses (die 3. Windung hat auf der äußersten [=3. ]  Spiralrippe der 
Oberseite ca. 50-60: Knoten); im ersten Drittel der jüngsten Teleoconch-Windung 
deutliche Wachstumsrippe.

Färbung: Grundfarbe hell-gelbbraun (Leergehäuse oben hellgrau, da durch
scheinend); innerste Spiralrippe der Oberseite sowie Randrippen lebhaft braun und 
schmutzig-weiß gefleckt (dabei 10-12 braune Flecken pro Umgang); Flecken der 
verschiedenen Rippen nicht unbedingt korrespondierend; braune Flecken z. T. als 
Flammen auf Ober- und Unterseite übergreifend; porzellanartige Innenlippe und 
Nabelwand schmutzig-weiß.

Protoconch: Sichtbarer Durchmesser zwischen 0-82 und 0-88 mm; hyperstroph 
(anastroph), blasig der ersten Teleoconch-Windung aufsitzend, schnell abtauchend 
(vgl. Fig. 2); Färbung: schmutzig-weiß, vor der Varix braun, mit zentralem brau
nem Fleck.

Periostracum: Verdeckt im trockenen Zustand lebhafte Färbung und Knoten
skulptur des Gehäuses; gibt ihm ein eintönig graugelb-schuppiges Aussehen.

Operculum: Gattungstypisch; hornig, kegelförmig, spiralig aufgetürmt; Randla
melle überstehend und flexibel; Unterseite mit zapfenförmigem Vorsprung in den 
Fuß des Tieres eingesenkt.

Weichkörper (Alkoholmaterial): Gattungstypisch; hell fleischfarben, sehr 
wenige schwarze Pigmentflecken im Fußbereich und Teile des Mantelrandes säu
mend.

Radula: Gattungstypisch 5-zählig taeniogloss; im ausgestreckten Zustand bei 
großen Exemplaren ca. 0-6 mm lang, bestehend aus 38 Reihen; Einzelzähne mit 
einer Länge von etwa 0-05 mm (Paratyp 1).

M a ß e  (in mm):
Durchmesser Höhe Protoc.-Durchm. Teleoc.-Windung«

Holotypus 6-7 6-9 0-82 4 Vi
Paratypus 1 7-3 7-3 0-84 4VS
Paratypus 2 6 1 5-7 0-88 37s

B e z i e h u n g e n :  Unter den zahlreichen bisher bekannten H eliacus-Arten sind 
die meisten wesentlich flacher als die hier beschriebene Spezies. Nur bei wenigen 
Arten erreichen die Gehäuse eine Höhe, die der des Durchmessers entspricht.
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Hierzu zählen vor allem solche, die unter dem Gattungsnamen Gyriscus T iberi 
1867 beschrieben wurden1).

Von den mediterranen bzw. atlantischen Arten weisen zwei eine gewisse Ähn
lichkeit mit H . verdensis auf: H . jeffreysianus (Tiberi 1867) (Fig. 3)2) und H . wors- 
fo ld i Q uinn 1981 (Fig. 4). — H. jeffreysianus besitzt eine wesentlich feinere 
Skulptur: M errill (1970: 170) nennt für die Ober- und Unterseite sieben bzw. 
zehn deutliche Spiralrippen; darüber hinaus sind zusätzliche feine Zwischenrippen 
vorhanden. Die Umgänge sind stark gerundet; die Rippen des Gehäuserandes 
unterscheiden sich in Form und Größe kaum von den übrigen. — Holotypus 
(USNM 784593) und Paratypen (USNM 784596, ANSP 353241) von worsfoldi 
wurden mit den Exemplaren der neuen A rt verglichen. H. worsfoldi hat im Gegen
satz zu verdensis vier Rippen auf der Oberseite, eine hellere Grundfärbung mit 
deutlich weniger braunen Flecken pro Windung, sowie eine bräunliche Innenlippe.

Im indo-pazifischen Raum weisen H. trochoides (D eshayes 1830) (Robertson 
1976: F. 1-3) und H. asteleformis (Powell 1965) (Fig. 5-6) vergleichbare Gehäuse
formen auf. — H. trochoides ist von grau-weißer bis reinweißer Färbung, oft 
gemustert durch das regelmäßige Auftreten transparenter Schalenbereiche auf der 
Oberseite. Der Rand wird hier stets von zwei Rippen gebildet, von denen die obere 
stärker ausgebildet ist. — H. asteleformis besitzt einen erheblich größeren Proto- 
conch (> 1 mm) und entspricht in der Skulptur weitgehend dem mediterranen 
H. jeffreysianus.

Die Holotypen von Gyriscus hayashii Shikama 1970 (Fig. 6; z. Z. Kanagawa 
Prefectural Museum, Yokohama, Japan) und G. asteleformis Powell 1965 (Fig. 5; 
Auckland Institute and Museum, New Zealand) konnten verglichen werden. Die 
Typusexemplare stimmen in allen Merkmalen der Gehäuseskulptur überein, ebenso 
in den Protoconch-Maßen (1T2 und T06 mm). Damit erweist sich hayashii als 
jüngeres subjektives Synonym von asteleformis.

Von der den Kapverden benachbarten Inselgruppe, den Kanaren, wurde erst 
kürzlich eine neue Architectoniciden-Art beschrieben: Heliacus (Architea) cana- 
riensis F. N ordsieck 1982 (: 135, T. 42 F. 37.11).3)

Beschreibung und bildliche Darstellung4) haben nur begrenzte Aussagekraft, 
das Typusexemplar konnte nicht eingesehen werden (Privatsammlung F. 
N ordsieck ?). Die angegebene Relation Höhe : Durchmesser schließt eine Identität 
mit verdensis ebenso aus wie der ausdrückliche Hinweis F. N ordsieck’s „Nabel

!) Von einer subgenerischen Zuordnung dieser Arten wird hier abgesehen. „G yrinus“ und 
„Giriscus“ (Nordsieck 1982: 134, 135) sind inkorrekte sekundäre Schreibweisen von Gyris
cus.

2) Hier sollte ursprünglich der von Merrill (1970: 171, unpubl.) genannte Paralectotypus 
(coli. J effrys, USNM 187576) abgebildet werden. Das Exemplar kann aber zur Zeit nicht 
lokalisiert werden (Rosewater, pers. Mitt.). Der Lectotypus und ein weiterer Paralectotypus 
befinden sich in der Hebrew University of Jerusalem (Melone in litt.).

3) Die Gattung Architea A. C osta 1869 gehört nicht in die Familie Architectonicidae, wie 
an anderer Stelle ausführlicher dargestellt wird.

4) Es handelt sich hierbei offensichtlich um eine Skizze der farbigen Zeichnung aus 
N ordsieck & GARciA-TALAVERA (1979: 80, T. 16 F. 7), die dort als „Heliacus (Architea) 
spec. similis catenulatus (A. C osta 1896 [err. pro 1869])“ bezeichnet ist.
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ziemlich weit und offen, perspektivisch, tief“ (: 135). Wahrscheinlich ist canariensis 
ein jüngeres subjektives Synonym der im Atlantik häufigen Art Heliacus perrieri 
(Rochebrune 1881), die für die Kapverden bereits nachgewiesen wurde (von 
R ochebrune 1881a als Architectonica chemnitzii, von M arche-M archad 1956 als 
Torinia fallaciosa, 1969 als Heliacus perrieri, von C osel 1982a, b als H . perrieri und 
Philippia fallaciosa).

Obwohl Heliacus verdensis bisher lediglich durch drei Exemplare von der 
Typuslokalität bekannt ist, kann ein größeres Verbreitungsgebiet erwartet werden: 
Das gattungstypisch ausgeprägte Larvalgehäuse (Fig. 2) deutet darauf hin, daß auch 
diese Art ‘long-range-veliger’ (vgl. Bieler 1984) besitzt.

D a n k s a g u n g :  Eine sichere Abgrenzung der hier beschriebenen A rt wäre ohne Einsicht
nahme in Typus-Material ähnlicher Spezies nicht möglich gewesen. Für vielfältige Unterstüt
zung, insbesondere für die Ausleihe von Typus-Exemplaren, danke ich den Kollegen: 
P. Bouchet (Paris), W. O. Cernohorsky (Auckland), R. v. C osel (Gießen), K. Groh 
(Darmstadt), R. J anssen (Frankfurt), A. Matsukuma (Tokyo), G. Melone (Milano), 
K. Muraoka (Yokohama City), J. R osewater (Washington). Herrn Professor Dr. 
O. Kraus, Hamburg, danke ich für kritische Kommentare zum Manuskript. Die elektronen
mikroskopische Aufnahme entstand mit Unterstützung der Deutschen Forschungs-Gemein
schaft (REM-Leihgabe der DFG an die Arbeitsgruppe Hartkörpermorphologie, Zoologisches 
Institut, Hamburg).
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Fig. 1-2. H eliacus verdensis n. sp.
Holotypus [SMF 255445a], größter Durchmesser 6-7 mm, 1) Gesamtansicht, 
2) hyperstropher Protoconch (REM-Aufnahme ohne Metall-Beschichtung).

Fig. 3. H eliacus jeffreysianus (Tiberi).
Lectotypus, größter Durchmesser 9-7 mm (aus C oen 1932: T. 1 F. 1).

Fig. 4. H eliacus worsfoldi Q uinn.
Holotypus [USNM 784593], größter Durchmesser 6-0 mm.

Fig. 5-6. H eliacus asteleformis (Powell).
5) Holotypus [AIM TM-1241], größter Durchmesser 8-0 mm;
6) Holotypus hayash ii Shikama [Kanagawa Pref. Mus.], größter Durchmesser 
10-3 mm.

Maßtstäbe: Fig. 1, 3-6: 2 mm; Fig. 2: 0-2 mm.

Erklärungen zu Tafel 1.
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R. Bieler: H eliacus verd en sis  n. sp. von den Kapverdischen Inseln.
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